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1 Inbetriebnahme 
 

 
Netzanschluss 

Schließen Sie den Netzanschluss des Geräts mit dem mitgelieferten Steckernetzgerät  
an eine 230 V~ Steckdose an. 
 
LED Statusanzeige 

LED blinkt orange: Nach dem Versorgen mit Spannung leuchtet die LED kurz grün und 
blinkt dann orange für ein paar Sekunden. Dann erlischt sie kurz, und blinkt 
anschließend noch einmal eine Weile  orange. 
Wenn das System einsatzbereit ist, wechselt die LED auf grün. 
Jetzt können Sie auf das System per Browser oder Applikation zugreifen, die LED sollte 
ab hier nur noch die beiden Zustände 
 

• LED dauerhaft grün: System ist zum Messen bereit. 
• LEG dauerhaft rot: System erfasst Daten  

 
anzeigen. Verbinden Sie nun das Ethernet Kabel mit ihrem DHCP Netzwerk und starten 
das mitgelieferte Programm „MC4ETHFinder.exe“: 
 

 
 
Klicken Sie doppelt auf die angezeigte IP Adresse. Das Programm startet dann den 
Standard-Webbrowser des Systems und öffnet darin die Weboberfläche Ihrer MC4ETH. 
 
Sollte Ihr Netzwerk nicht über einen DHCP Server verfügen, bleibt das Feld mit IP 
Adressen im  MC4ETHFinder leer. In diesem Falle verbinden Sie sich zunächst über die 
Notfall IP mit dem Gerät (s. Abschnitt 1.1) und vergeben manuell eine in Ihrem 
Netzwerk gültige IP Adresse (s. Abschnitt 2.1.3.1). 

1.1 Verbindung über fest eingestellte Notfall IP Adresse herstellen 

Verbinden sie das Ethernet Kabel direkt mit dem Ethernet Port Ihres PCs und weisen Sie 
Ihrem Rechner eine beliebige statische IP Adresse außer 192.168.0.151 im Subnetz  
192.168.0.* zu, z.B. IP Adresse 192.168.0.1, Subnetzmaske 255.255.255.0.  
Nun können Sie über die URL http://192.168.0.151 auf Ihre MC4ETH 
mit Ihrem Webbrowser zugreifen. 
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2 Bedienung per Weboberfläche 

Als Hauptseite der Weboberfläche zeigt Ihre MC4ETH stets die Ansicht-Seite der 
momentan aktiven Konfiguration an. Im Auslieferungszustand ist diese Seite leer, da 
keine Messung konfiguriert ist.    

 
Immer zu sehen sind jedoch die Menüleiste am oberen Rand, die auf der linken Seite den 
Namen Ihrer MC4ETH anzeigt und auf der rechten Seite die beiden Schaltflächen 
„Nutzer-Anmeldung“ und „Administration“ enthält, und die Statusleiste am unteren 
Bildrand, die Informationen zur gemessenen Netzlatenz, der Anzahl der aktuell 
verbundenen Nutzer und dem Zustand der Messung anzeigt.   

2.1  Konfigurationsbereich (Administation) 

Ein Klick auf den Link „Administration“ in der Kopfzeile der Weboberfläche öffnet die  
Login-Seite für den Administrator-Nutzer: 

  
Dessen Benutzername „admin“ ist  bereits eingetragen. Im Auslieferungszustand ist das 
Passwort für diesen Benutzer  ebenfalls „admin“. 
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Die Rolle dieses Benutzers erlaubt die Konfiguration des Gerätes im Bezug auf das 
zugrunde liegende Linux System und sein Verhalten im Netzwerk. Das Vorgehen hierzu 
wird in den folgenden Abschnitten erläutert. Die Steuerung und Verwaltung von 
Messungen (Login „Nutzer-Anmeldung“) wird ab Abschnitt 2.3 erläutert. 
 
Alle Seiten, die  speicherbare Konfigurationsdaten enthalten, haben am unteren Rand 
Schaltflächen in der Form „Speichern & Anwenden“, „Speichern“ und „Rückgängig 

machen“: 

 
 
Konfigurationsänderungen werden nur übernommen, wenn eine der Schaltflächen 
„Speichern & Anwenden“ oder „Speichern“ betätigt wird. Der Unterschied zwischen 
beiden ist, dass „Speichern“ nur die Konfiguration sichert, aber nicht den dazu 
gehörenden Dienst oder gar das ganze Gerät neu startet. Die Änderungen werden dann 
meist erst beim nächsten Neustart wirksam. „Speichern & Anwenden“ sichert die 
Konfiguration und wendet die Änderung sofort an. Das kann bedeuten, dass das Gerät 
neu starten muss oder aber bei Änderungen an der Netzwerkkonfiguration, dass Sie sich 
neu und mit einer anderen URL auf das Gerät verbinden müssen.  „Rückgängig 

machen“ verwirft Ihre Änderungen auf dieser Seite und lädt die aktuell abgespeicherte 
Konfiguration neu. 
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2.1.1 Menü “Status” 

Nach dem Login zeigt das Menü „Status“ auf der Hauptseite die allgemeinen 
Systemeigenschaften, die Eigenschaften des verbauten Frontends (Ein- und Ausgänge) 
und die Speicherauslastung an: 

 
Abbildung 1: Status Haupseite 

 
Die weiteren Menüpunkte des Menüs „Status“ sind:  
Anzeige von Kernelprotokoll und Systemprotokoll des Linux Betriebssystems, sowie 
eine Liste aller aktiven Prozesse („Prozessliste“), inklusive der Möglichkeit, diese  
Prozesse abzubrechen. 
Diese Option sollte ausschließlich von erfahrenen Benutzern verwendet werden. 

Bei  Auslieferung sind ausschließlich Prozesse aktiv, die auch benötigt werden. 

Ein willkürliches Beenden  wird die Funktion des Gerätes beeinträchtigen. 

 

2.1.2 Menü “System” 

 
Im Menü System lassen sich wichtige Einstellungen vornehmen, die das Verhalten des 
Systems festlegen. 
Neben der Möglichkeit die Passwörter für die Benutzer admin und daq zu ändern 
(beide haben einen eigenen Eintrag im Menü System), lassen sich im Menüpunkt 
„System“ der Hostname, die Sprache der Oberfläche, die Systemzeit und der Typ der 

Remoteverbindung (maiv2/modbus) ändern. 
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Sie können hier auch, die Systemzeit des PCs, von dem aus Sie gerade verbunden sind, 
per Schaltfläche „auf MC4ETH als Systemzeit setzen“ auf die MC4ETH übertragen. Damit 
das Gerät periodisch selbstständig seine Systemzeit aktualisiert, besteht außerdem die 
Möglichkeit, einen oder mehrere Zeitserver anzugeben. 

2.1.2.1 Zeitsynchronisation 

 
Hierzu aktivieren Sie die Checkbox „Aktiviere NTP-Client“, tragen unter „Neuer Server“ 
dessen Hostnamen oder IP Adresse ein und klicken auf die Schaltfläche „hinzufügen“. 
Der Server wird dann in die Liste darüber eingetragen und fortan als NTP Server 
verwendet. 
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2.1.2.2 Geplante Aufgaben (Cron Jobs) 

 
Über den Menüpunkt „Geplante Aufgaben” können Sie die crontab und den Cron Dienst 
des Linux Systems steuern. Hier lassen Sich dann Skriptgesteuert Messungsjobs per lua 
Skript starten, aber auch alle anderen Linux-Tasks. 
Diese Option richtet sich erfahrenen Linux Benutzer bzw. setzt ein Grundwissen 

über den Linux Cron-Dienst voraus. 

 

 

2.1.2.3 Firmware Update 

Wenn Sie eine neue Firmware Datei auf Ihre MC4ETH aufspielen möchten, können Sie 
dies über den Menüpunkt „Firmware Update“ tun. Ergreifen Sie die Datei namens  
„mc4eth9g45-firmware.img“ im Dateisystem Ihres Rechners mit der Maus und lassen Sie 
Sie in dem Feld „Ziehen sie ein Firmware-Image mit der Maus in dieses Feld oder klicken 
Sie hier um einen Datei-Dialog zu öffnen“ fallen. Ihre MC4ETH begleitet Sie dann Schritt 
für Schritt durch den Update Prozess, den Sie an jeder Stelle auch wieder abbrechen 
können. 
 
 
 

2.1.2.4 Sichern / Wiederherstellen 

Über den Menüpunkt „Sichern/Wiederherstellen” können Sie ein Backup aller 
Einstellungen des Gerätes, die von Ihnen vorgenommen wurden, herunterladen, sodass 
Sie sie, genau wie das in Abschnitt 2.1.2.3 beschriebene Firmware  Update, ganz einfach 
wiederherstellen können. Sie können entweder alle Nutzerdaten gemeinsam in ein 
Archiv sichern, nur die Systemkonfiguration (dieser Abschnitt 2.1), nur die 
Messungsdefinitionen (s. Abschnitt 2.2) oder nur die SSL Zertifikate (s. Abschnitt 
2.1.2.6). 
Bei der Wiederherstellung wird das Archiv auf Gültigkeit und Inhalt geprüft und sie 
haben auch hier die Möglichkeit, nur die gewünschten Teile wiederherzustellen. 
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2.1.2.5 Converter Kalibirerung 

Der Menüpunkt „Converter Kalibrierung” erlaubt die Kalibrierung der auf dem Frontend 
verbauten Analog/Digital (ADC) und Digital/Analog (DAC) Wandler.  Hier müssen für 
jeden Wandler die korrekten Werte für Offset und Gain (Verstärkung) gefunden werden, 
damit die Messdaten aller Kanäle den real gemessenen Werten entsprechen. In den 
folgenden beiden Abschnitten wird erklärt, wie beide zu ermitteln sind. 

2.1.2.5.1   Offset Kalibirerung 

Verbinden Sie Anschluss K0 mit der Masse der Analogeingänge und stellen Sie das 
Potentiometer „Offset“ so ein, dass die Anzeige des Kanals K0 0.0005V anzeigt: 
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2.1.2.5.2   Gain Kalibirerung 

Verbinden Sie Kanal K0 nun mit Ihrer Referenzspannungsquelle und geben mit dieser 
9.900 Volt aus. Verbinden Sie zuvor die Masse der Referenzspannungsquelle  mit der 
Masse des Systems.   
Stellen Sie das Potentiometer „Gain“ so ein, dass die Anzeige des Kanals K0 9.900V 
anzeigt: 
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2.1.2.6 Einrichten einer gesicherten Verbindung (HTTPS) 

Um die MC4ETH mittels gesicherter Verbindung (HTTPS) im Netz erreichbar zu machen, 
aktivieren die Checkbox „HTTPS Aktiviert“ auf der Seite „Webserver Konfiguration" im 
Menü „System“: 

 
Mit der Schaltfläche „Zertifikatsinformation prüfen“ können Sie testen, ob bereits alle 
nötigen Schlüsseldateien auf dem Gerät hinterlegt sind. Im Abschnitt „Zertifikat und 
Schlüssel ändern” darunter lassen sich neue  Zertifikatsinformation auf das Gerät 
hochladen.  
 
Die Zertifikatsinformation müssen im PEM Format in die entsprechenden Textfelder 
eingefügt werden. Beachten Sie, dass Sie für eine wirksame Absicherung ein 
vertrauenswürdiges Stammzertifikat besitzen müssen. Dieses können Sie entweder 
selbst generieren und unternehmensweit verteilen oder Sie erwerben eines bei einer 
kommerziellen Zertifizierungsstelle. Sollen Fremde, die nicht Ihre unternehmensweiten 
Zertifikate  besitzen, ebenfalls gesichert auf das Gerät zugreifen, ist letzteres Vorgehen 
empfohlen. Ist ein Stammzertifikat vorhanden, wird  damit das Serverzertifikat für Ihre 
MC4ETH, z.B. mit openSSL, signiert. Hierfür können Sie das Tool TLSWizard verwenden: 
 
https://github.com/GLDOpensource/TLSWizard.git 
 
Es bietet außerdem die Möglichkeit, die von ihm erzeugten Zertifikatsinformationen 
direkt auf ein per Netzwerk erreichbares MC4ETH Gerät hochzuladen, ohne manuelles 
Kopieren und Einfügen in die Weboberfläche. 
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2.1.2.7 Neustart  

Über den Menüpunkt „Neustart” können Sie Ihre MC4ETH neu starten.   

 
Entweder sofort nach Klick auf die Schaltfläche „Neustart“, mit einstellbarer 
Verzögerung oder inklusive Rücksetzen auf Werkseinstellungen. Im letzen Fall werden 
alle Einstellungen des Admin Menüs verworfen und der Auslieferungszustand wieder-
hergestellt. 
 

2.1.3 Menü “Netzwerk” 

Die Einstellungen im Menü „Netzwerk“ sollten von ihrem Netzwerkadministrator 
vorgenommen werden oder zumindest mit diesem abgestimmt sein, daher hier nur eine 
kurze Übersicht:  

2.1.3.1 Adapter Einstellungen 

Die Adapter Einstellungen erlauben die IP-Konfiguration der MC4ETH. Grundsätzlich 
lässt sich hier zunächst zwischen DHCP- und manueller Vergabe wählen. Ist DHCP 
ausgewählt (Standardeistellung), bezieht das Gerät alle Einstellungen vom DHCP Server 
im verbundenen Netz: 

 
Es lässt sich lediglich ein Hostname angeben, der der DHCP Anfrage hinzugefügt wird. 
Nicht alle DHCP Server bzw. Router unterstützen die Option, diesen über DNS zu 

verwenden, d.h. über diesen Namen im Browser auf das Gerät zugreifen zu 

können.  
 
Wollen Sie hingegen eine statische IP Adresse vergeben, entsprechen die hier 
vorzunehmenden Einstellungen denen eines jeden Desktop-Betriebssystems: 
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2.1.3.2  Netzwerk Diagnose 

Wenn Sie Ihre MC4ETH nicht von jedem gewünschten Rechner aus erreichen oder Ihre 
MC4ETH nicht jeden gewünschten Rechner erreicht, kann der Menüpunkt “Diagnose” im 
Menü Netzwerk ihrem Netzwerkadministrator die Suche nach Ursachen erleichtern: 

 
Es stehen die Befehle „ping“, „traceroute“ und „nslookup“ zur Verfügung, die von der 
MC4ETH ausgeführt werden und deren Ergebnis auf der Seite angezeigt wird. 
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2.2 Messungen im autonomen Betrieb (Nutzer Anmeldung) 

Ein Klick auf den Link „Nutzer-Anmeldung“ in der Kopfzeile der Weboberfläche öffnet die  
Login-Seite für den Messungs-Nutzer: 

  
Dessen Benutzername „daq“ ist  bereits eingetragen. Im Auslieferungszustand ist das 
Passwort für diesen Benutzer  ebenfalls „daq“. 
Dieser Benutzer darf im Gegensatz zum Nutzer „admin“ lediglich Messungsdefinitionen 
und aufgezeichnete Messdaten verwalten. Das Vorgehen hierzu wird in den folgenden 
Abschnitten erläutert. 

2.2.1 Messungs-Definitionen (Worksheets) verwalten  

Der Menüpunkt  “Messungs-Seiten” zeigt alle Messungskonfigurationen (später in diesem 
Text  und in der Oberfläche auch Worksheets genannt) an, die auf dem Gerät 
abgespeichert sind: 

 
Die momentan aktive Messungsdefinition wird als Hyperlink angezeigt, der direkt zu 
deren Anzeige Seite führt, die anderen Messungsdefinitionen haben als Zusatz hinter 
ihrem Namen den Hyperlink „anwenden“. Ein Klick auf diesen Link wendet diese 
Konfiguration auf dem Gerät an, macht also diese Konfiguration zur aktiven. 
Auf der rechten Seite der Tabelle sind für jede Konfiguration die Schaltflächen 
„Bearbeiten“ und „Löschen“ vorhanden, sie erlauben das Verändern oder Löschen der 
jeweiligen Konfiguration. 
Unterhalb der Tabelle befindet sich die Schaltfläche „Neue Messungsseite hinzufügen...“. 
Ein Klick auf diese legt eine neue Messungsdefinition an und öffnet direkt deren 
„Bearbeiten“-Ansicht. 
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2.2.2 Messungs-Definition erstellen / bearbeiten 

Um die vielen Einstellmöglichkeiten innerhalb einer Messungsdefinition übersichtlich 
darstellen zu können, ist die Seite zum Bearbeiten eines Worksheets in mehrere Tabs 
(=Karteireiter) unterteilt:  

 
Die globalen Einstellungen der Messung befinden sich im Tab „Messungs-Einstellungen“, 
die Einstellungen für die einzelnen Kanäle, die  aufgezeichnet oder ausgegeben werden, 
befinden ich in den Tabs „n Analogeingänge“, „n Zählereingänge“, „n  Digitalports“ und „n 
Analogausgänge“, wobei n hier für die innerhalb des jeweiligen Tabs konfigurierte 
Anzahl der Kanäle des jeweiligen Typs steht. So haben Sie jederzeit im Blick, wie viele 
Daten mit diesem Worksheet aufgezeichnet werden. 
 
Unterhalb der Tabelle befinden sich die Schaltflächen „Speichern“, „Speichern und 

Anwenden“ und „Abbruch“.   „Speichern“ sichert Ihre Einstellungen und kehrt zu der Seite 
zurück, von der aus Sie die „Bearbeiten“ Seite aufgerufen haben,   „Abbruch“ verwirft 
Ihre Einstellungen und kehrt zu der Seite zurück, von der aus Sie die „Bearbeiten“ Seite 
aufgerufen haben, „Speichern und Anwenden“ sichert Ihre Einstellungen, wendet diese 
sofort auf das Gerät an und öffnet die Ansicht-Seite dieser Konfiguration. 

2.2.2.1 Messungs-Einstellungen 

Als ersten Punkt der Messungs-Einstellungen sollten Sie eine aussagekräftige 
Beschreibung vergeben, denn dies ist der Name, der in der Messungs-Definitionen 
Tabelle (s. Abschnitt 2.2.1) angezeigt wird und nach dem später auch die 
Aufzeichnungen durchsucht werden können (s. Abschnitt 2.2.3). 
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Die Option Samplerate legt fest, mit welcher Samplerate die Daten aufgezeichnet 
werden. 
 
Die Option Taktquelle legt fest, ob hierfür der interne Taktgeber oder ein externer Takt 
verwendet wird. 
 
Mehrere Goldammer Geräte können auch einen gemeinsamen Takt verwenden, der von 
einem von ihnen (Master Gerät) für alle anderen (Slave Geräte) bereitgestellt wird. Für 
diesen Messmodus wählen Sie die Option Taktsynchronisation dem jeweiligen 
Geräteeinsatz entsprechend. 
 
Die Option Externer Trigger legt fest, ob die Aufzeichnung direkt bei Betätigung der 
Schaltfläche in der Oberfläche gestartet wird  oder ob nach Start der Messung noch das 
Triggersignal am dafür vorgesehenen Eingang abgewartet wird. Hier stehen die 
Optionen „starten“ für einmaligen Start und „suspend/resume“ für „aufzeichnen, wenn 
Triggersignal = HIGH“ zur Verfügung.     
 
Die Option Messmodus analog (nicht bei allen Karten vorhanden) legt fest, ob die 
Analogeingänge massebezogen oder differentiell aufgezeichnet werden. Im Falle einer 
differentiellen Messung  halbiert sich die Anzahl der zur Verfügung stehenden 
Analogeingänge. 

2.2.2.2 Software Trigger-Ereignisse  

Während sich die Option Externer Trigger auf das Starten und Stoppen der Messung 
bezieht, ermöglicht es die Option Trigger Einstellungen, den Zeitpunkt und die Dauer 
der Aufzeichnung an den Zustand eines der aufzuzeichnenden Signale zu binden. 
 

 
Die unter-Option retriggerbar steuert hierbei, ob der Software-Trigger einmal oder 
wiederholt aufgeführt wird, die Optionen Werte vor/nach Trigger legen fest, wieviele 
Bursts vor bzw. nach dem Ereignis in die Datei geschrieben werden. 
 
Ist es die Option Trigger Einstellungen aktiviert, wird ein weiterer Karteireiter namens 
n Trigger Ereignisse eingeblendet. In dessen Detailansicht lassen sich beliebig viele 
Trigger Ereignisse definieren: 
 
Wählen Sie einen analogen Eingangskanal aus, der überwacht werden soll, dann legen 
Sie den Typ des Ereignisses (über/unter Schwellwert) und den Schwellwert fest und 
klicken auf Trigger hinzufügen. Das Ereignis wird daraufhin in die Liste darunter 
eingetragen und kann hier mit der Schaltfläche Löschen einzeln entfernt werden. Die 
Schaltfläche alle löschen entfernt alle Ereignisse der Liste: 
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2.2.2.3 Aufzeichnungsformate und graphische Darstellung 

Beim neu Anlegen eines Worksheets ist als Ausgabedateiformat zunächst stets „nichts 
aufzeichnen“ ausgewählt. Messdaten können aber auf einen an den USB Device Port und 
FAT32 formatierten Datenträger aufgezeichnet werden. Hier stehen die Dateiformate 
ASCII (Textdatei), DAT (National Instruments DasyLAB) und TDM  (National 
Instruments DIAdem, LabVIEW) zur Verfügung.  
Ist für ein Worksheet eine Dateiausgabe ausgewählt, beim Start aber kein USB 
Speichermedium angeschlossen, werden auch keine Daten aufgezeichnet, die Messung 
wird aber trotzdem durchgeführt. 

 
Für eine Aufzeichnung in die Microsoft Azure Cloud ist kein USB Datenträger notwendig. 
Hier muss zusätzlich der Connectionstring für die Verbindung zum Datenziel in Ihrem 
Azure-Konto angegeben werden. 
 
Für die aufgezeichneten Analogeingänge werden auf der Ansicht-Seite nicht nur die 
aktuellen Messwerte angezeigt, sondern zusätzlich ein Graph mit einigen vergangenen 
Werten. Dieser Graph kann in den Aufnahme-Vorschau Einstellungen konfiguriert 
werden: Die Größe in Bursts gibt an, wie viele Werte aus der Vergangenheit angezeigt 
werden, der Samplefrequenz-Teiler gibt an, jeder wievielte Messwert aus der 
Vergangenheit dafür verwendet wird. Bei einer realen Samplerate von 1kHz, einem 
Teiler von 100 und einer Größe von 10 werden also immer 10 äquidistante Messwerte 
aus der letzten vergangenen Sekunde  angezeigt. 

2.2.2.4 Kanalauswahl und Konfiguration 

Im jeweiligen Tab des Kanaltyps lassen sich alle Kanäle einzeln der Konfiguration 
hinzufügen und auch deren Parameter festlegen: 
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Die Schaltflächen „alle“ und „keine“ dienen dazu, Klicks zu sparen. Sie selektieren bzw. 
deselektieren immer alle untergeordneten Kanäle. Nur die per Checkbox ausgewählten 
Eingangskanäle werden aufgezeichnet und auf der Ansicht-Seite angezeigt. Genauso 
stehen nur die ausgewählten Ausgangskanäle auf der Ansicht-Seite als steuerbarer 
Ausgang zur Verfügung. 
 
Die Anzahl der zur Verfügung stehenden Kanäle variiert pro Kartentyp und kann sich 
auch durch bereits getroffene Konfigurationsentscheidungen ändern. So halbiert sich 
z.B. die Anzahl der Analogeingänge bei differentieller Messung oder die Anzahl der 
Zählereingänge, sobald der erste Kanal als Inkrementalzähler konfiguriert wird. 
Nicht auswählbare Optionen werden entweder ausgeblendet (s.o.) oder ausgegraut, z.B. 
ist bei einigen Karten die Richtung der TTL Ports nicht auswählbar, wird aber auf der 
Konfigurationsseite angezeigt. 
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2.2.3 Messdaten verwalten  

Über den Menüpunkt  “Dateien” erreichen sie die Datei Manager Seite: 

 
 
Hier sehen Sie alle aufgezeichneten Messungen, die auf dem angeschlossenen USB-
Speichermedium abgelegt sind, in einer Tabelle mit Informationen über deren Startzeit, 
Dateityp, den Namen des Worksheets, das die Konfiguration enthält, Dauer, 
aufgezeichnete Kanäle und Samplerate. 
Wenn Sie eine oder mehrere Dateien mittels der Checkbox an linken Tabellenrand 
auswählen, werden oben rechts die Schaltflächen „Download als ZIP“,  „Download als 

TAR“ und „Löschen“ eingeblendet. Diese starten entweder einen Download der 
ausgewählten Dateien im gewählten Kompressionsformat oder löschen sie vom Gerät. 
 
Über das Filter-Eingabefeld lässt sich die Tabelle verkleinern, indem Sie z.B. den Namen 
eines Worksheets oder das Datum der Aufzeichnung eingeben. Der Filter bezieht sich  
auf alle  Eigenschaften der Einträge und die bereits ausgewählten Einträge bleiben über 
die Filteränderungen hinweg erhalten. Es lassen sich also die gewünschten Dateien für 
ein Download-Archiv mit mehreren Filter-Durchgängen bequem zusammenstellen. 

2.2.4 Steuerung der Messung  

Die  momentan auf dem Gerät konfigurierte Messungsseite erreichen Sie in Ihrem 
Browser stets auf der Hauptseite der Bedienoberfläche, also wenn die URL nur aus der 
IP Adresse bzw. dem Hostnamen des Gerätes besteht. Sind sie als Benutzer daq oder 
admin angemeldet, klicken Sie auf Abmelden um zu dieser Seite weitergeleitet zu 
werden.  
Als Benutzer daq sehen sie im Menü Verfügbare Messungsseiten die aktive Messung mit 
einem Hyperlink hinterlegt, dahinter den Text „(ist aktiv)“.  
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Ein Klick auf den Link öffnet ebenfalls die aktive Messungsseite. 
 
Die Messungsseite selbst ist je nach aktiver Konfiguration immer unterschiedlich 
aufgebaut: Die analogen Eingänge, beschriftet mit K0-Kn, befinden sich oben, darunter 
deren Graphen-Anzeige. Darunter folgen die Zählereingänge und weiter darunter die 
analogen Ausgangskanäle DA0-DAn, daneben die TTL Ein- und Ausgänge TTL Port 0 bis 
TTL Port n:  
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Die als Ausgang geschalteten TTL Ports lassen sich hier live durch einen Klick auf das 
jeweilige Quadrat umschalten, genauso kann die am DA Ausgang ausgegebene Spannung 
mit dem jeweiligen Drehregler DA verändert werden. 
 Die Aufzeichnung der Analogen, Counter und TTL Eingänge wird mittels der 
Schaltfläche Aufzeichnung steuern gesteuert. Der Zustand der Messung wird von der 
LED-Grafik innerhalb dieser Schaltfläche angezeigt und von der LED-Grafik in der 
Fußleiste der Weboberfläche, diese ist  auf allen anderen Seiten sichtbar. 
Der Hyperlink „Einstellungen…“  am rechten Bildrand ist nur für den eingeloggten 
Benutzer daq eingeblendet. Er gelangt so direkt auf die Konfigurationsseite dieser 
Messung und kann hier schneller Änderungen an der Konfiguration vornehmen.  
 
 


